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In t e l l i g e n z § B l a t t
für die Oberamls - Bezirke

Tübingen, Rottenburg, Nagold und Horb.
Im Verlag der Schramm 'schen Vuchdruckerey.

Nro . io . Freitag den 4 . Februar 1825.

I. Gemeinschaftliche Oberamtliche
Verfügungen.

II . Besondere Amtliche Verfügungen.
Oberamt Nagold.

Nagold . ( An die Stiftungs - Rathe-
ber zum bisherige » Stiftungs - Bezirke Her¬
renberg gehörigen Orte .) Da Se . König !.
Majestät unterm Z1- v. Monats und Jahrs
dem seiiherigen Stiftungs - Verwalter Hir
zcl von Herreuberg , das erledigte Oberamt
Spaichingen übertragen haben ; so werden
die Stiftungs - Rathe , der zum bisherigen
Stiftungs - Bezirke Hercenberg gehbrigen
Orte , hievon mit dem Bemerken in Kcnnt^
n !ß gesezt , daß der seitherige Stiftungs-
Verwalter Hirzel aufgefordert worden sehe,
die von diesen Orten in Händen habende
Acten , geordnet , an dis betreffenden Stif-
tungsräthe zu übergeben , auch rückstchtlich
ihrer Besoldungs - Beiträge gehörige Ab¬
rechnung zu treffen.

Auch hat die Königliche Kreis - Regie¬
rung verfügt , daß der seitherige Stiftungs-
Verwalter Hirzel um den pro 18Z5 bezo¬
genen Gehalt , die Rechnungen pro igZ -̂
und für dasjenige was er pro isR noch

bezieht , auch pro rato die Rechnungen pro
ISZv ?u stellen verbunden sehe.

Den 29 . Januar 1825-
K. Gemeinfchaftl . Oberamt.

Oberamtsgericht Tübingen.
Derendingen.  Oberamtsgerichts

Tübingen . ( Verkauf der Wirthschaft zum
Waldhorn unweit Tübingen , und Vorla¬
dung der Gläubiger des WaldhornwirthS
Mauz .) Der Besizer dcs — einehalbeStunde
von Tübingen , an der Straße nach Hechin-
gen stehenden Wirthshauses zum Waldhorn,
gewöhnlich das Waldhörnle genannt , —
Mauz , ist gesonnen , die Winhschaft nebst
Bierbrauerei und Braniweinbrennerei
im öffentlichen Aufstreich zu verkaufen,
zugleich aber auch unter obrigkeitlicher Lei¬
tung einen Versuch zu gütlicher Beilegung
seines Schuldenwescus vorzunchmen.

Diese Verhandlung so wie auch der
Verkauf der Wirthschaft wird nun am '

Samstag den 12 . Februar '
Vormittags g Uhr

in dem gedachten Wirthshaus zum Wald¬
horn vorgenommen werden.

Indem man nun dieß hiemit öffentlich
bekannt macht , werden zugleich sammtliche



Gläubiger des Walbhornwirths Manz,
.unter Androhung des Ausschlusses hiemit
bffentlich aufgcrufen , an obigem Tag ihre
Forderungen gehbrig cinzugeben.

In Beziehung auf die Verkaufs » Ob¬
jekte wird folgendes bemerkt:

Die Wirthschaft liegt nur eine kleine
halbe Stunde von der Stadt Tübingen
an der sehr frequenten Schweizerstraße;
sie ist der Pfarrei und Gemeinde Deren¬
dingen eingetheilt , von welchem Ort sie

Nur ^ Stunde entfernt liegt , und war
bisher einer von den am häufigsten besuch¬

ten Vergnügens - Orten der Inwohner von
Tübingen.

Das Wirthschafts , Gebäude ist erst vor

18 Jahren neu und ganz solid erbaut
worden.

Im ersten Stock zu ebener Erde be¬

findet sich die Einrichtung zu einer Wirlhs-
siube , ein geräumiger HauSdhrn , eine
große Stallung zu ZO Pferden , sodann
zwei weitere Stallungen zu 15 Pferden
und eine große Scheuer.

Im zweiten Stock sind 5 ineinander

gehende heizbare Zimmer und ein großer
heizbarer Saal , sämmtiich geipst und mit
Lambericn versehen.

Im dritten Stock befinden sich ein

heizbares Zimmer und 5 Kammern , Ntbst
einem großen Boden , und weiter oben un-
ler ' m Dach ein sehr geräumiger Frucht¬
boden.

In einem besondern Gebäude , zunächst
am Hau « , befindet sich eine vollständig
eingerichtete Bierbrauerei und Bramwein-
brennerei und ein Keiler.

In einem weitern — 50 Schuh langen
:bäude . befindet sich ein Holzstall zu zo

- 4<r Meß Holz , und Plaz zu Aufbe,

Währung der Fässer , nebst einem Malz,
Keller , auch ein großer Boden , 5o Schuh
lang . Unter diesem Gebäude sind 4 inein¬
ander gehende Keller , sämmtlich trocken
und mit Sandplattcn belegt , 50  Schuh
lang und 82 Schuh tief , zu Aufbewahrung
des Lagerbiers besonders gut . Diese Kel¬
ler sind sämmtlich mit Fässern belegt.

Beim Haus befindet sich ein laufender
Brunnen , der überall hin gerichtet werden
kann , und im Hof steht ein Waschhau»
und Schweinställe.

Ein schöner Garten , worin » /f Gar¬

tenhäuser nebst 1 Kegelbahn stehen , liegt
zunächst am Haus , und an diesen Gar¬
ten stbßt ein Wald mit Anlagen zu einer
Sommcrwirthschaft im Freien , welche eine

schöne Aussicht in da» reizende Steinlach-
und Neckarthal gewähren ; Alles geeignet
zu einer sehr angenehmen Vergnügens,
Parthic.

Endlich gehbren zu der Wirthschaft noch
10 Morgen Acker, sämmtlich gegenwär¬

tig mir Dinkel eingcsäet und
8 Morg . Wiesen
nebft einem Baumgut hinter dem Hau ».

Die Liebhaber können die Verkaufs-
Objekte täglich in Augenschein nehmen.

.Tübingen den 19 . Jan . 1825
K . Oberamtsgericht.

Tübingen. (Schuldenliquidation .)
Ueber das Dermbgen des weil . Jung Jo¬
hann Martin Ldffler , in Gdnningen , ist
der Concurs erkannt und zur Lrquidativn
der Forderungen auf

Samstag den 26 Februar d. I.
Termin angesezl . Es haben daher an

gedachtem Tag früh 9 Uhr sämmtliche
Gläubiger de» Ldfflers m Person oder durch

hinlänglich Bevollmächtigte auf dem Rath-
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Hause in Gbnninge » zu erscheinen und
ihre Forderungen und deren Rechte gehd-
rig darzuthun , widrigenfalls sie durch da»am Ende der Verhandlung auözusprechende
Präclusiv , Erkenntniß von der gegenwär¬
tigen Eoncursmasse ausgeschlofsen werden.Den ZI . Januar . 1825.

K . OberamtSgerichl.

Oberamtsgericht Nagold.
Nagold . ( Fahrntß -.Verstcigerung .) Ho¬

hen Aufträge de» Civil -.Senats des K . Ge.
richtShofe » für den Schwarzwald -Kreis zu
Folge , werden au » der Debit - Masse des
Freiherrn Gustav von Kcchler zu Schwan-
dvrf im dffentlichen Aufstreiche verkauftwerden:

am Montag den 14. Febr . d. I.
Silberne Löffel , Messer , und anderes Tisch-
Gcräthe ; Betten , Leinwand , insbesondere
Tisch - , Bett - und Lribweiszeug.

am Dienstag den 15. Febr.
Verschiedenes Küchen - Geschirr , Schrein,
werk , namentlich ein Secretar » Armoir,
Eommodcn , Tische , Sopha , Sessel.

am Mittwoch den 16. Febr.
Eine bedeckte Trotschke , mit Zugehbr , zwei
Schlitten nebst Geschirr , ein Reitzeug , zwei
Kühe , und allerlei Vorrakh.

Kaufslkebhaber werden eingeladen , sich
hiezu an den genannten Tagen jedesmal
Vormittags 8 Uhr im Schlosse zu Schwan,
dorf einzufinden.

Den 26 . Jan . 1825.
K. Lberamtsgerichr

Hoffacker.--
Lustnau , ( Luldenliquidation .) Zu

Auseinanderiezum de» Schulden Wesen»
des hiesigen Bürger » Friedrich Theurer,
werden hiemit dessen sämnuiiche Gläubiger

zur Liquidation ihrer Forderungen , und
zu dem Versuch eines Borg - ober Nachlas,Vergleichs auf

Mittwoch den 2Z. Februar 1825.
Morgens g Uhr

auf daS hiesige Rathhau » eingeladen.
Den 1. Februar 1825.

Waisengericht.
Im menhaussen. (Schaafwaide-

Derleihung .) Die Gemeinde Jmmenhausen
ist entschlossen ihre SommerSchaafwai-
de , welche 150 Stücke ertragt , wieder auf
da » nächste Sommer . Halbjahr 1825 zuverleihen . Die Verhandlung wird

Samstag den 12 - Febr . d. I.
Vormittags 10 Uhr

i » deS Schultheißen Wohnung dahier
vorgenvmmen und die Bedingungen bei
der Verleihung gehbriz bekannt gemachtwerden.

Den 51 . Jan . 1825.
Schultheiß Maier.

Walddorf,  Tübinger Dberamks.
( Auktion . ) Montag den 7- Febr . d. I.wird in der Behausung de» verstorbenen
Wildmeister Koch , gegen baare Bezahlung,
eine Anktivn durch alle Rubriken gehaltenwerde » ; hauptsächlich kommen darin vor:
gute Gewehre , Sattel und Zeug , Schiffund Geschirr und Fässer . '

Den 51 . Jan . 1825-
Koch , Fbrstcr.

Tübingen.  Don den Hospital - Wal¬
dungen ist bereits wieder ein Stück von
— l' 129 Morgen , derGlemsen , Schmtdts-und Münchshau genannt , in Stocka ^ --:
Markung gelegen , um 20 .000 fl. angrcauft,und wird dieser Kauf

Dienstag den 15. Febr»
auf hiesigem Rathhau» früh - Uhr zm»



Aufstrelch gev. acht , wo zugleich, ' und bis
dahin bei den Unterz -ichneten , die weitern
Bedingungen vernommen werden kdnnen.

Den Z. Fevr . 1825.
Hospitalwatd - Perwaltungs-

Commission,
Fehleiscn,
Ruoff,
Heckmann.

Außeramtliche Ge genftände.
Tübingen. (Güterverkauf .) Dem

Unterzeichneten ist amtlich aufgetragen,
dem Heinrich Guth , Nachtwächter , wegen
Steuerrest folgendeGüterstücke zu verkaufen.

1) 1 Vrtl . Weinberg auf dem Horemer.
2 ) 1 Vrtl . ^ ch Rth . ebendaselbst.

Die Liebhaber hiezu kdnnen einen
Kauf abschließcn mit

Den 25 . Jan . 1825«
Scadtrath Hcckmann.

Tübingen. (Haus u. Gütcrverkauf .)
2er Unterzeichnete ist als Güterpfleger
pberamtsgerichtlich beauftragt worden,
einen nochmaligen Vexkaufsversvch fol¬

gender Güterstücke des Joseph Schwagerle,
Weingartners von hier , zu machen.

Eine Behausung am kleinen Aemmerle.
. . . Weinberg:
' ungefähr Z Vrtl . auf der Wanne

desgleichen 2 Morg . Z Vrtl . g H Rth.
imRappenherg , nur um 250 fl. verkauft,

desgleichen 1 Morg . 15 4 Rth . sammt
Dorleh in der Weilerhald

desgleichen 2 ^ Vrtl . 2 ? Rth . am Oester»
berg , für 110  fl . verkauft,

desgleichen 2 i Vrtl . 2 ^ Rth . in der
'Rothsteig.

desgleichen 1 Vrtl . am Oksterberg , um
zo fl. verkauft.

A e cker:

1 Morg . auf Riedern.
Es wird dabei noch besonders bemerkt,

daß beim etwaigen Versauf oder bei Mehr¬
gebot auf '. ie bereit ? angetansten Stücke,
auch billige Zieler angenommen odi .«. ange-
sezl werden , worüber der Unterzeichnete
nähere Auskunft giebt.

Den 27 . Jan . 1825.
Stadtrath , W . Riß,

Eüterpfleger.

Tübingen. (Güter , Verkauf . ) Auf
Stadtschultheißenomtlichen Auftrag bietet
der Unterzeichnete käuflich an r

Han 2 Morgen Acker im Holderbusch und
1 Morgen Acker im Eisenhuth,

aus dem Vermögen des Christoph Zeeb,
Bäckers.

Den 27 . Jan . 1825
Stadtrath

Etter

Tübingen. (Güterverkauf .) Stabt-
rath Wezel verkauft aus dem Vermögen
der Joh . Georg Depperichs Witrwe , zu
Bezahlung der Steuern , ungefehr 5 Vrtl.
Wiesen und Garten am linken Sesterbcrg.

Ferner 2 Vrtl . Acker auf dem ober«
Oesterbrrg.

Ferner hat derselbe aus des Christoph
Friedrich Schwägerlens Ganntmaffe dessen
Weinberg in der Neuhalde für 166 fl> ver¬
kauft ; wer nun auf diesen schlagen wist,
kann sich bei demselben melden»

Tübingen. (Stockfisch «und Häring,
vffert .) Neue Stockfische und Holländische
Häringe sind angckommen , bei

_ Ruoff.
Hiezu eine Beilage.
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